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//see
: to perceive by the eye

: to perceive or detect as if by sight
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THE QUICK BROWN 
FOX JUMPS OVER 

THE LAZY DOG
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IT IS TIME 







Französische Renaissance Antiqua
FF S

kala



Der Designer der Scala ist ein niederländischer Typograf na-
mens Martin Majoor. Als er als Grafiker für ein Musikentrum 
arbeitet (das als eines der ersten Unternehmen einen Computer 
für ihre Prints benutzte), kam er drauf, dass keine der 16 vorhan-
denen Schriften seinen Ansprüchen genügte. Ihm fehlten Kapi-
tälchen und Ligaturen. Also entwarf er seine eigene Schrift, die 
Scala ging 1991 an die Öffentlichkeit und war eine der ersten 
Mac-Schriften mit Ligaturen und Kapitälchen.

Im Laufe der Zeit wurde aus der Scala eine Superfamilie. Es gibt 
sie in vielen Klassifikationen wie die original FF Scala (6 Schnit-
te), Die FF Scala Sand und die FF Scala Jewel.

Die Scala ist eine angenehme, gut lesbare Schrift mit freundli-
cher Austrahlung. Eine Besonderheit an ihr ist das „b“ und „q“ 
welche einen offenen Bauch haben.

FF Scala
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Roger, hungry: ate 236 peaches & cantaloupes in 1904!
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